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2C u § einem 3R ä b d) e n b t

. Ucbrigcus follteft Su mid), jebt
fefjen liebe Alätfji ict) Ijabe in ben let^
ten SBodjen, bie fo unmobeme ;KititbIictj»
feit böllig berloren unb bin fo fctjlanf
geroorben, rote eine ©ajelle gau;
mobern fag' idj Sir benn es ift bodj
loafjr

bielleidjt erinnerft Su Sidj nod) bafj
unfer, alter toebanttfdjer ©djulmetfter, im»
mer mit mir m ftretten Ijätte roegen
ber ftnterpuuftiou. SBährenb idj bodj,
ettoa loofjf toußte tun mau ein Somma,
ober einen Sßunft ober ntcljrere fjinjufetjeu
tjat, aber id) frage jefai ber ^nterpuuttiou
nod), toeniger und) alê frütjer benn
beutmtage fefjt mau bie fünfte cigeut»

lid) nidjt meljr fonbern mau rollt fic
ftd) fjabe nämlidj einen fogenannten

,/4>uitftrol(er" uub er ift, baê ^aubermit
tel nteiuer ©djfanffjcit Ser loeiß nun
ganj tum felber looljin er, bie Sßunfte 511

fefcen tjat auf meinen äußeren Stflert»

fdjen, fo präge idj mir benn mit itjm,

GraueHaare verschwinden
unauffällig und absolut sicher

durch das ^ Ä 1/ Ä wß

tausendfach K P IV IIbewährte //l>VI >W
Garant. Erfolg.Vollkomen unschädlich

Wo nicht «rhä Irl ..anfragen bei R.Koch Basel Nonnenweg22

l C f fjKitgtWltt wn gl $i)

bie fcfjönften ftnterpunftioiieu eiu nnb
rolle bie Sßunfte m Sufcenben, ut .'öuu»
bertett unb ïaufenben ab uub bin, barob
bie ©djianffjeit felber getoorben

xxui bas muß idj Sir bodj noclj fa»

gen Zufälligerroeife fief mir biefer
ïage ©oettjeê ftauft" in bie .fjänbe
adj, tdj mödjte lieber feine £>anb felber
brüefen als feine gauft in §änben 51t ba
ben. Sa fanb icfj, in meinem ©oetfje b. tj.
in beffen gauft ben ©pruetj:

<£ê ift ber SBeiber SBef) uub ?tdj,
So taufe nbfadtj,
2tuê einem fünfte 511 furiereu '."

X\\ es, nietjt intereffant, tjier feftjuftel
ten, loie ©oetfje eigentlid) fdjon beu
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nieki aut alle ciàe (besten

Trudi Hol
Hat bimeid
Schneid,
Potz!

Ist das schöö?
Aber Trudi!
Pfudi!
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Aus einem Mädchen br
, Uebrigens solltest Du mich, jetzt

sehen liebe Käthi ich habe iu deu letzten

Wochen, die so nnmoderne Rnndlich-
keit völlig verloren und bin so schlank
geworden, wie eine Gazelle gan;
modern sag' ich Dir denn es ist doch

wahr
Vielleicht erinnerst Dn Dich noch das;

unser, alter Pedantischer Schulmeister,
immer mit mir zn streiten hatte wegen
der Interpunktion. Wahrend ich doch,
etwa Wohl wußte Ivo man ein Komma,
oder eiueu Punkt vder mehrere hinzusetzen
hat, aber ich frage jetzt der Inierpnnktivn
nvch, weniger nach als früher denn
heutzutage setzt man die Pnnkte eigent¬

lich nicht mehr svndern man rvllt sie

Ich habe nämlich einen svgenannien
Punktrvller" uud er ist, das Zaubermit
tel meiner Schlankheit Der weis; min
gan; von selber wohin er, die Pnnkte zn
setzen hat anf meinen äußeren Meilscheu,

sv präge ich mir denn mit ihm,

unauffällig un«t sdsolut sicke«'

kauLenclfà K p >ì LH

Lorant. lirfolg.VolIîxomen unsckäoUiciN
Vonickteikältl onstoo«nk?i k.kocll bo5àonnenv,egZZ
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die schönsten Interpunktionen ein und
rolle die Punkte zu Dutzenden, zu
Hunderten nnd Zausenden ab und bin, darob
die Schlaulcheit selber geworden

^a das muß ich Dir doch nvch sa

geu Zufälligerweise fiel mir dieser
Tage «>>vell,es Faust" iu die Hände
ach, ich möchte lieber seine Haud selber
drücken als seine Faust in Händen zu lia
ben. Da fand ich, in meinem Goethe d. h.
in dessen Faust den Spruch:

Es ist dcr Weiber Weh rmd Ach,
Zv tausendfach,
Aus einem Punkte zn kuriereu ."

Ist es, nicht interessant, hier festzustel
len, Ivie t>>oeche eigentlich schvn den

Z



Kunigunde und die Wunschfee *9<tli
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©aê roat bie junge fcböne unb

Socb unbemannte Äunigunb.

©ie hatte feinen gebler atê

(5in bifeben einen btefen Jpalê.

9)?affage mar umfonfl unb %ob,

Srum fuebte fte ben Sßaffertob

3fn einem tiefen Söaffetfee.

Sa aber fam bie gute gee

Unb fpracb, Äinb, Iap eê, bief) ju töten,
ÏÏBaê iff bir eigentlich, oon 9îôten'<

Saê Sfcä'bajen fpracb, gegebenenfallê

SBünfcb icf) mir einen ©djroanenbalê.

Sie gee wrfptacbê bec Äunigunb
Unb naf)m eê roörtlidj unb »erfdjrounb.

D îOîenfcb, bebenfe, unbeglüeft
23leibt, roer ntdjt richtig auê ftd) brüeft.

23ernxmbett bat bte Äunigunb
©id) ummbringen alten ©runb.

93telteid)t ifî eê bereitë gefebeben,

#uê einem SBaffer ragen &l)m.

-Imnftroller propfjetifd), borauêgeatjni
fjat? ©eroiß ift ber ©pruefj, fo ju üerfte»
bett baß man mit taufenbfacfjeu Sunt"»
ten alt unfer SBef) unb Stet) furieren fann,
baê unë bie Äorjmlertj bereitet.

©ief), feitbem id) felber fo, lounberbar
fcf)fanf geroorben bin fütjfe m icf) fo loof)(,
baß ief) felber fagen mödjte

(Ss tft all unfer SBef) unb Sief)

So taufeubfaef)
SJÎit Sßunfteroüen 51t furieren ."

Srobier'ê bodj, aud) liebe Äätfji
SBomtt id) mit taufenb '©rußen ber»

bleibe Seine (ïmmrj.
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SBo begriffe fehlen

ßine SJtufiffdjuIe füubigt ein ttntettjaf»
tungêlonjert mit pompöfem Programm
an, ftn biefem loirb auf eiu @Httjel»
©0I0" unb ein 18»fjcinbigeë SHabierfofo"
befonberê fjingetoiefen! ftcf) glaubte bië»

fjer, ein ©ofo loäre immer einjeln"?
(Zollte cë gar ein Srucffeljfer für (ficfjef»
fofo" fein, baë für ©fatfpieler bon 83e

beutung ift?)
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Das war die junge schöne und

Doch unbemannte Kunigund.

Sie Kalle keinen Fehler als

Ein bißchen einen dicken Hals.

Massage war umsonst und Jod,
Drum suchte sie den Wassertod

Jn einem tiefen Wassersee.

Da aber kam die gute Fee

Und sprach, Kind, laß es, dich zu löten,
Was ist dir eigentlich von Nöten î

Das Mädchen sprach, gegebenenfalls

Wunsch ich mir einen Schwanenhals.

Die Fee versprachs der Kunigund
Und nahm es wörtlich und verschwund.

O Mensch, bedenke, unbegliickl

Bleibt, wer nicht richtig aus sich drückt.

Verwandelt hat die Kunigund
Sich umzubringen allen Grund.

Vielleicht ist es bereits geschehen,

Aus einem Wasser ragen Zehen.

PnnUroller Prophetisch, vorausgeahnt
hat? Gewiß ist der Spruch, so zu verstehen

daß man niit tausendfachen Punkten

all unser Weh und Ach kurieren kann,
das uns die Korpulenz bereitet.

Sieh, seitdem ich selber so, wuuderbar
schlank geworden bin fühle mich so Wohl,
daß ich selber sagen möchte

Es ist all unser Weh und Ach

So tausendfach
Mit Punkterollen zu kurieren ."

Probier's doch, auch liebe Käthi
Womit ich mit tausend 'Grüßen

verbleibe Seine Emmy.
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Wo Begriffe fehlen

Eine Musikschnle kündigt ein
Unterhaltungskonzert mit pompösem Programm
an. In diesem wird auf eiu Einzel-
Solo" und eiu 18-händiges Klaviersvlv"
besonders hingewiesen! Jch glaubte bisher,

ein Solo wäre immer einzeln"?
< Zollte es gar ein Druckfehler für Eichelsolo"

sein, das für Skatspieler von Be

deutung ist?)
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